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Vegetationseinheiten
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Torfmoos-Schnabelseggen-Moorbirkengebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10960

In einer abflußlosen Senke am Südrand des Wendorfer Holzes, zu 2/3 von Ackerland umgeben und in SO kleinflächig an eine Straße 
heranreichend, befindet sich ein mesotroph saures Zwischenmoor, das durch Verlandung eines Kleingewässers entstanden ist. Torfmoose in 
ca. 4ssp. bedecken die zentralen Teile der Fläche zu über 50%, vergesellschaftet kleinflächig wechselnd mit stellenweise dominantem 
Sumpfreitgras bzw. stellenweise häufig mit Schnabelsegge, Rasenschmiele, Grausegge, Flatterbinse und und scheidigem  Wollgras. Auf der 
gewachsenen Fläche kommen junge Moorbirken räumig, zum Rand hin in lichtem Bestand vor, im Zentrum stehen Totholz von mittelalter 
Birke. Die Randzone wird von einem Ohrweidengebüsch eingenommen, das an eine Baumreihe junger Eichen auf  der mineralischen 
Randstufe grenzt, die das Biotop gegen den Acker abgrenzt. In der Krautschicht kommen u.a. Fieberklee, Sumpf-Blutauge, Pfeifengras, 
Wiesen-Segge, Steifsegge und Sumpffarn vor.Eine Bestimmung der Torf- und andere Moose ist sinnvoll. Die Ausweisung der Fläcahe evtl. 
zusammen mit einem geschützen Torfmoos-Birken-Moorwald und einen beide Flächen trennenden, bewaldeten oszugartigen Sandrücken 
(Waldrand) sollte erwogen werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Salix aurita Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre

Agrostis canina Carex canescens Carex rostrata Eriophorum vaginatum
Juncus effusus

Aulacomnium palustre Carex elata Carex nigra Deschampsia cespitosa
Empetrum nigrum Lysimachia thyrsiflora Menyanthes trifoliata Molinia caerulea
Potentilla palustris Quercus robur Salix cinerea Salix pentandra
Sphagnum cf angustifolium Sphagnum cf capillifolium Sphagnum fallax Thelypteris palustris
Vaccinium uliginosum Viola palustris


